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Viertelſährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.
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Jnſerate für den Courier werden anJ 4 genommen: Jn Leipzig in derC 0 n 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156,

Zeitung
und Lanud.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 232. Halle, Mittwoch den 4. October 1843.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Oct. Se. Excellenz der General- Lieutenant

und kommandirende General des ſten Armeekorps, Graf zu
Dohna, iſt von Warſchau hier angekommen.

Der Schloßhauptmann Graf von Arnim iſt nach Fal-
kenberg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 30. Sept. Die Preßgeſetzgebung und die
neu kreirte oberſte Cenſurbehoörde bleiben ſtets noch ein Haupt
gegenſtand, woruüber auch in den Kreiſen unſeres geſelligen Le
bens debattirt wird; man begreift nicht, wie die auch in an
dern Branchen vollauf beſchäftigten Staatsbeamten Zeit eruübri-
gen köonnen, die unzahligen Preßklagen grundlich zu prüfen
und abzuurtheilen. Man glaubt, daß namentlich zwei wich-
tige Gegenſtände einer ſehr weitläuftigen und ſchwierigen Eror
terung unterworfen werden durften, namlich: „Wo fangt die
Berletzung des Dienſtgeheimniſſes an, wo hort ſie auf,“ und

ſind Thatſachen, ausgeſprochen und erwieſen, Verlaäumdung
Beſonders bei dieſer wichtigen Angelegenheit ſollte die oöffent-
liche Meinung vorzuglich beachtet werden ſie iſt uberhaupt

wie Oelsner ſagt der ſolideſte Bundesgenoſſe, mit
dem ſich heutzutage ein Staat vermahlen kann. Eine iſolirte
Kraft, ſie ſei noch ſo groß, thätig und machtig, langt, bei
der Lebendigkeit unſeres Zeitalters, nie weit aus mit ihrem
Kredite und mit ihren Mitteln, ſie erſchöpft ſich; da ihr hin
gegen aus Anſtalten die auf Meinung gegruündet ſind, ein
unermeßlicher Quell progreſſiver Erquickungen ſprudelt.

Poſen, d. 28. Sept. Erſt ſeit einigen Tagen iſt es hier
bekannt geworden daß am 19. d. M., mehrere Stunden nach
der Durchreiſe des Kaiſers von Rußland, in der Nähe des ſpät

Abends hier durchpaſſirenden Wagens der kaiſerlichen Kanzlei,
als derſelbe durch die Vorſtadt Walliſchei fuhr, ein Schuß ge-
fallen ſein ſoll. Dies hat Veranlaſſung zu einer Unterſuchung
gegeben, die von den Behörden mit großem Eifer gefuhrt wird.
Wie verlautet, iſt jedoch dadurch bisher weder ermittelt wor-
den, wer dieſen Schuß abgefeuert hat, noch ſind Umſtände ans
Licht getreten aus denen mit Zuverlaſſigkeit zu ſchließen ware,
ob Vorſatz, Muthwille oder bloße Fahrlaſſigkeit der Handlung
zum Grunde gelegen haben mag. Einige in den benachbarten
r wohnende Perſonen haben den Knall zwar gehort,
allein in der Meinung, daß er von einem ſogenannten Vivat-

ſchuß herruhre, nicht darauf geachtet. Jm hieſigen Publikum
iſt daher der Vorfall anfaänglich ganz unbeachtet geblieben in-
deſſen ſcheinen auswärts mit Unrecht ſehr ubertriebene und von
der Thatſache völlig abweichende Geruchte daran geknupft zu
werden, die in der vorſtehenden einfachen Relat'on ihre beſte
Widerlegung finden werden.

Dortmund, d. 24. Sept. Unſere ſonſt ſo ruhige Stadt
befindet ſich ſeit mehreren Tagen in einer merkwurdigen Auf
regung. Seit der Feuersbrunſt vom 15. d. M. hat ſich näm
lich das Gerucht verbreitet, es beſtehe ein Komplott von Boſe
wichtern, welche auf Einaäſcherung der Stadt ausgingen. Man
ſprach von gefundenen Brandbriefen, brennenden und erloſche
nen Lunten, und da wirklich bald darauf an zwei verſchiedenen
Punkten Feuer ausgebrochen iſt, hat jenes Gerucht vielen Glau
ben gefunden und es hat ſich eine ſolche Angſt aller Bewoh
ner bemaächtigt, daß uberall von nichts die Rede iſt, als von
Brandſtiftung.

Freiburg (Baden), d. 29. Sept. Am 17. d. M. feierte
die Sautier-Reibeltſche Stiftung hier das jährige Feſt der
Preiſe-Vertheilung. Dieſe Anſtalt gehört zu den wohlthatig-
ſten unſeres Vaterlandes. Sie nimmt die heranwachſende durf
tige Jugend beiderlei Geſchlechts nach dem Austritte aus der
Werktagsſchule in fortſchreitenden Unterricht und religiös ſitt
liche Pflege auf, um ſie zu tuchtigen Handwerks- und Gewerbs-
leuten, zu brauchbaren Dienſtboten und achtungswerthen Bur
gern heranzubilden; ſie läßt auf ihre Koſten die Knaben ein
Handwerk lernen und trägt auch fur die Mädchen die Auslagen
zur Unterweiſung in weiblichen haäuslichen Geſchaften außer
halb der Stiftungsſchule. Nach Vollendung des vierjährigen
Lehrkurſus erhalten die Zoglinge außer kleineren Gaben an
Büchern und Kleidungsſtucken, womit ſie jedes Jahr beſchenkk
werden, nach dem Grade ihres Fleißes, ihrer Fortſchritte und
des ſittlichen Betragens Geldprämien bis zu 300 Fl., die ihnen
bis zur erlangten Volljahrigkeit bei der Stiftung aufbewahrt
werden; ſo lange bleiben ſie auch unter der ſittlichen Aufſicht
der Anſtalt, denn ſie will uber ihnen wachen, bis ſie im Gu-
ten völlig erſtarkt ſeien. Bei der diesjährigen Preiſe-Ver-
theilung nahmen 7 volljährig gewordene ehemalige Pfleglinge
ihr Guthaben von 1801 Fl. 20 Kr. in Beſitz und 13 aus dem
vierjährigen Lehrkurſe austretende Zöglinge wurden mit 3280 Fl.
beſchenkt.
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Frankreich.
Paris, d. 27. Sept. Die Aufregung gegen die Feſtungs-

werke um die Hauptſtadt her iſt ſo groß geworden, daß die
Debats für gut finden, heute in einem ausfuhrlichen Artikel
die Beſorgniſſe der Aengſtlichen niederzuſchlagen und gegen
den Patriotismus der Oppoſitionsjournale zu Felde zu
ziehen. Die Forts ſind noch nicht mit Kanonen und Hau-
bitzen verſehen; es bedarf dazu noch einer beſondern Geldbe-
willigung der Kammern; ſelbſt dann aber, wenn dieſe
erfolgte, wurde die Bewaffnung der Forts erſt im Jahr 1845
oder 1846 möglich werden bis dahin fließt noch viel Waſ-
ſer von der Seine nach dem Meer. Die Kanonen, vor
welchen man ſich heute furchtet, werden erſt in drei Jahren
aus der Gießerei kommen! Vincennes enthält gegen
wärtig 200 Geſchütze weniger als im Jahr 1834.

Es heißt, die Höfe von London und Paris ſeien einver-
ſtanden, eine engliſch franzöſiſche Flotte nach dem
Piraäus abzuſchicken.

Ein Theil der bei Lyon lagernden Truppen ſoll beſtimmt
ſein, ſich der Pyrenäengrenze zu nähern.

Geſtern hat Hr. Guizot einen Kabinetscourier nach
Athen abgeſchickt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Sept. Die bekannten Parlamentsmit-

glieder, Cobden und Bright, durchziehen jetzt den Norden
von England, um die Agitation gegen die Korngeſetze unter dem
Volke rege zu halten. Am 23. hielten ſie zu dem Zwecke in Lan
caſter eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung, der einer der
bedeutendſten Grundbeſitzer in der Nähe von Lancaſter, Herr
Bateman, praſidirte. Eine Reſolution, welche ſich zu Gun
ſten des freien Handels uberhaupt ausſprach, fand einſtimmige
Annahme.

Nach der Naval and Military Gazette ſoll der Konig von
Hannover ſich bereitwillig erklärt haben, einen großen Theil
ſeiner Armee zur Vertheidigung des vereinigten Konigreichs
herzugeben, falls in Jrland eine Empörung ausbrechen ſollte.

Den letzten Nachrichten aus Portugal zufolge will man in
Liſſabon Anzeichen entdeckt haben daß die Oppoſition es ernſt
lich auf eine Umwaälzung abgeſehen hat.

Spanien.
Paris, d. 28. September. Telegraphiſche Depeſchen.)

1. Madrid, d. 23. Sept. Eine Pulvermuhle in einiger Ent
fernung von hier, nahe am Thor Fuencarral, iſt geſtern fruh
in die Luft geſprungen. Mehrere Arbeiter und Aufſeher ſind
dabei umgekommen. Die Stadt hat keine bedeutende Beſchä-
digung erlitten. Man weiß noch nicht, was dieſen Unfall ver
anlaßt hat. General Mazzareddo, Gouverneur von Ma-
drid, iſt beauftragt worden zu gleicher Zeit die Funktionen
eines politiſchen Chefs zu bekleiden.

2. (Perpignan, d. 25. Sept.) Geſtern, am 24., war
Barcelona noch nicht von den Truppen angegriffen wor-
den, wie man doch erwartet hatte. Vorgeſtern, bei einem
Ausfall, wurden 300 Jnſurgenten nachdrucklich in die Stadt
zuruckgewieſen. Amettler, als er die Niederlage von Sanct
Andre erfuhr, hat ſich nach Tiana retirirt; 200 Jnſurgenten,
die bis Martarel vorgegangen waren, ſind vom Landvolk zer-
ſtreut worden. Das Dampfſchiff Jſabella II., das 650
Soldaten von Valencia herbeigebracht hatte, iſt mit 200 Ge-
fangenen, welche Prim den Jnſurgenten abgenommen, nach
Valencia zurück befordert worden.

Aus Barcelona vom 23. Sept. wird geſchrieben, das
Bombardement vom Fort Montjouy aus habe wieder begon
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betreten ward.

nen. Der Gouverneur von Barcelona hat bekannt gemacht,
es ſtehe der Stadt eine ſtrenge Blokade bevor; wer ihr aus
weichen wolle', muüſſe ſich entfernen.

Türkei.
Von der ſerbiſchen Grenze, d. 18. Sept. Die

neueſten Berichte aus Belgrad liefern eine ſehr günſtige Schil-
derung in Betreff der am 14. d. M. ſtattgefundenen zweiten
Thronbeſteigung des Furſten Alexander Georgiewitſch.
Nach denſelben gab ſich unter allen Klaſſen einhellige Freude
kund und die Landesdeputirten vorzuglich ſollen Belgrad freu-

dig verlaſſen haben. Das Andenken an den Vater des Furſten
hat ſich, wie es ſich nun deutlich zeigt, lebhaft im ſerbiſchen
Volk erhalten. Man erwartet die erſten Verfugungen des
Furſten, deſſen einflußreichſter Rathgeber natürlich Hr. v. Lie
ven iſt. Nachdem die ruſſiſche Politik in Serbien ſo zu ſagen
von Europa ſanctioniet iſt, hat Hr. v. Lieven bei der bevorſte
henden innern Organiſation Serbiens freie Hand. Sein ern-
ſtes Streben geht dahin, die bäauerlichen Verhältniſſe ganz fo
wie in der Wallachei zu ordnen. Wird dies vollbracht, ſo hat
er die Sympathien des Volkes gewonnen. Eine ganzliche
Emancipation des Bauernſtandes iſt eine Wohlthat fur das
Land, und da kein Adel, ſondern nur ſogenannte Kneſen oder
Bezirksvorſteher in Serbien exiſtiren, ſo wird keine Schwie-
rigkeit aus den Verhältniſſen des Grundbeſitzes entgegentre-
ten. Mögen auch die Anhanger des Fürſten Obrenowitſch
ſagen Serbien wurde jetzt ruſſificirt, es läßt ſich doch nicht
leugnen, daß dieſe Bahn fur das Land ſelbſt ein Fortſchritt iſt.
Schlimm genug, daß ſie nicht früher aus ſelbſtſtändigem Triebe

Um dieſer heimiſchen Träagheit halber werden
nun die drei Donaufurſtenthumer bald ein Verwaltungsſyſtem
beſitzen, welches den ruſſiſchen Einfluß zum alleinherr-
ſchenden macht.

Griechenland.
(Paris, d. 28. Sept.) Der Moniteur hat Nachrichten

aus Athen bis zum Morgen des 16. Sept. Am Abend des
15. war die Stadt illuminirt; Alles war ruhig es waren mi-
liräriſche Vorkehrungen getroffen, um die Erhaltung der Ord-
nung zu ſichern.

Amerika.
New-York, d. 31. Auguſt. Man erinnert ſich, daß von

Seiten Englands die Beſitznahme der Sandwichs-Jnſeln des-
avouirt worden iſt bisher war aber noch kein offizielles Doku
ment in dieſem Betreff veröffentlicht worden. Die Regierung
der Vereinigten Staaten hat nun als Antwort auf die von ihr
verlangten Aufklärungen von dem engliſchen Botſchafter zu
Waſhington foörmliche Anzeige von der Nichtanerkennung dieſer
Beſitznahme von Seiten Englands erhalten vnd ſie in ihrem
offiziellen Journal, dem Madiſonian, veroffentlichen laſſen.

Vermiſchtes.
Düſſeldorf, d. 21. Sept. Die hieſige Zeitung be

richtet aus Commern am Bleibergwerke, vom 17. Sept.
Richt weit von hier, in der Richtung nach Euskirchen hin, iſt
vor Kurzem ein ähnliches altes Bauwerk zu Tage gelegt, als
vor einigen Jahren bei der Chauſſeeanlage nach Trier bei dem
nahen Dorfe Weingarten aufgefunden worden iſt. Durch das
Bivouak der Wetzlarer Schutzenabtheilung wurde man beim ver
gangenen Herbſtmanoöver bei Burg Zivel in einer Privatwal-
dung auf die erſten Spuren geleitet, die bald ein ſcheinbar ſehr
weitläufiges Gebäude entdecken ließen. Bereits hat man den
Anfang zu den Nachgrabungen gemacht und iſt ein Quadrat
raum von etwa 2 Ruthen offen gelegt. Man erblickt dort



ein regelmäßig abgeſchloſſenes Gelaß, deſſen Boden mit einer
etwa drei Zoll ſtarken Tufſteinmaſſe ausgegoſſen iſt. Jm Jn-
nern fanden ſich den Wänden entlang eine Menge Thonplatten
loſe aufeinander geſchichtet, theils von kreisrunder oder qua-
dratiſcher, theils von unregelmäßiger durchlocherter Form.
Das ganze Gebäude, deſſen Fundamente ſehr tief liegen, mochte
leicht mehr als einen Flachenraum von 60 70 Ruthen ein
nehmen. Jnſchriften ſind unſeres Wiſſens bis jetzt nicht ent
deckt; wohl erhaltene Treppen aber, die einen ſtarken Gebrauch
bekunden und die unmittelbare Nähe des Römerkanals bei dem
Dorfe Leſſenich mochten vielleicht ſchließen laſſen, daß dieſes
Gebäude in der Vorzeit zu Bädern benutzt worden ſei.

Aus Stockholm wird gemeldet, daß ein Schiff von
der Stockholmer Handelsflotte, die Brigg Bull, Kapitain
Werngren, dieneulich mit einer Ladung von Manilla zuruck-
gekommen iſt, nachdem ſie im Herbſt 1841 mit einer Ladung
ſchwediſcher Produkte nach Sydney und Port Philipp in Au-
ſtralien gegangen war, auf ihrer Fahrt in der Sudſee mehrere
IJnſeln, wohin ſeit Cook kein europäiſcher Seefahrer gekom-
men war beſucht, und auch mehrere neue entdeckt hat, die
auf keiner Charte verzeichnet ſind, und die Kapitain Werngren
alſo von Seiten Sr. Maj. des Königs von Schweden in Beſitz
hat nehmen können, auf die nämliche Weiſe, wie die Engländer
dies in ähnlichen Fällen fur die britiſche Regierung zu thun
pflegen. Die Einwohner dieſer Jnſeln werden als wohlgebil-
det beſchrieben, und ihre Geſichtsbildung ſoll nur wenig von
der europäiſchen abweichen. Alle Männer und jungere Frauen
zimmer gehen völlig unbekleidet. Das Schiff hat bei einer Ge
legenheit ein formliches Gefecht mit den Eingeborenen beſtanden,
die es mit ihren Kanots umringten, ſo daß die Mannſchaft ſchie
ßen mußte. Von Schießgewehr und eiſernen Werkzeugen ha-
ben dieſe Jnſulaner keinen Begriff. Nach Glasſcherben waren
ſie ſehr begierig, um ſich damit zu raſiren, welches drei bis vier
Stunden währte. Auf einer der Jnſeln ward der König mit
dem Kapitain ſo befreundet, daß er ihm zum Andenken ſeinen
Speer, deſſen Spitze aus einem grünen Stein beſteht, ſchenkte.
Auch mehrere andere Waffen, alle von Stein oder Holz verfer
tigt, hat der Kapitain mitgebracht.

Wien, d. 24. Sept. Das allgemein verbreitet ge
weſene Gerucht wegen eines Erdeinſturzes beim Tunnel unſrer
noördlichen Staatseiſenbahn und des dadurch verurſachten Todes
oder der Verwundung mehrerer Arbeiter hat ſich nicht beſtätigt.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 2. Oct.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds- t hen D Brief. Geld. Gem.
Sr. Schldſch. 3* 103 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Poted. 5 154 153Oblig 30. 4 1022/, 1021 do. do P. Obl. 4 04
Präm. Sch.d. Magd Leipz. 166 SSeehandl. 898 89 do. do. P. Obl. 4 104
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 139 138Schldoſchr. 3*/,102 Do. do. P. Obl. 4 104
Brl. St. Obl. 3 103 ſDüſſ. Elberf. 5 76
Dnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 94
Wſtpr. Pfbr. 3/, 102 Rheiniſche 5 74 2Grßh. Poſ. do. 4 1062 106 do. do. P. Obl. 4 96
do. do. 3 101 100 Brl. Frankf. 5 1261,7 125Oſtpr. Pfbr. 3 1041, do. do. P. Obl. 4 104

Pomm. do. 3 102 Oberſchleſ. 4 1117, 110K.u. Nm. do. 3 102 102 B.Stett. L. A. 116 115
Schleſ. do. 31 101 do. do. L.B. (116 115
Cid al waro. See e 4 115drchsd'or. 137 a chw.d San e u reà 5 Thlr. 118Dieconte. 3 l 4

Leipzig, d. 2. Oct.
Staatspapiere. Ange Weſt Staatspapiere. Ange Gefucht.

boten. boten.K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct.

14 pr. 100 103von 1000 u. 500 99 Hamb. Feuer-K.Ank.
kleinere S à s (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco. 150 985,Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 à *7/o lauf. Zinſen 115K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 104A 31 9 i. 14 F. à s 14 sv. 1000 u. 500 101
kleinere o S ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.

CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39/, im 20 fl. F. à 1039 11140v. 1000 u. 500 99 Eeipz. Bank- Actien
kleinere 2 à 250 pr. 100 123 SLeipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.à 3 im 14 F. Act. à 100, pr. 1000 222

d. 1000 u. 500 899 SächfiſchBaier. do.

kleinere pr. 100 99Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P./Obl. s 106 Div. Sch do pr. 1001 170
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 2. October. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 45 47 Gerſte 27 238Roggen 833 41 7 Hafer 16 17
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 28. Sept.
Weizen 4 15 M bis 4 20Roggen 5 3 10Gerſte 1 W 20 e 259Hafer e 1 10Rappſaat e 15 6 e 22S. Rübſen 5s 22W. Rübſen 6 7 hOel, der Ctr. 12

Jm Kronprinzen

Waſſerſtand zu Halle
Oberhaupt
Unterhaupt

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 3. Oct. 35 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3 Oktober.

am 3. Oktober.
4 Fuß 9 Zoll.
6 Fuß 7 Zoll.

Die Prrn Kaufl Barkhorn a. Lohne, Scheibe a.
Düren Waßmann a- Magdeburg, Bremer a. Oppenheim Lange a.
Schweinfurt Große a. Eisleben. Hr. Senator Richter a. Witten
berg. Hr. Med -Affeſſor Bornemann a. Liegnitz. Hr. Oekon. Barth
a. Sondershauſen.
Hehlung a. Frankfurt.

Hr. Juſtiz-Comm. Seeligmüller a. Könnan. DieGoldnen Ning:
Hrrn. Kaufl. Hirſchfeld a. Berlin
Halberſtadt.

Hr. Stud. jur. Behrends u. Hr. Cand. theot.

Scheid a. Hannover, Borck a.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Conradt u. C. Herrmann a. Pots
dam, A. Herrmann a. Brandenburg. Hr. Fabrik. Freiesleben a. Wit
tenberg. Hr. Jnſp. Reinicke a. Schönebeck.

Stadt Hamburg Hr. Förſter Lüttich a. Lengefeld.
v. Rohrfcheid u. Hr. Beut- v. Rohrſcheid a. Erfurt.
v. Hühne a. Magdeburg.
Amtm. Wieler a. Brachſtedt.

Eisleben. Hr. Oekon. Sickel a Rüpxleben.
Apolda.

Hr. Hauptmann
Hr. Lieutenant

Hr. Koufm. Hoffmann a. Erkurt. Hr.
Hr. Cand. Ulrich a. Sangerhaufen.

Goldnen Kugel Hr. Gaſtgeber Oewker u. Pr. Thierarzt Brendler a.
Hr. Muſikus Töpfer a-

Zur Eiſenbahn Frau Gener. v. Rühl a. Berlin. Frau Reg.-Räthin
Hr. Dr. wed. v. Krumbitzky a. Warfchau,Jacob a. Magdeburg.

Hr. Oberſte Lieut. v, Werder a. Stettin



Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Emma Foöörſtemann,
Friedrich Schulze,

Verlobte.
Nordhauſen, den 1. October 1843.

Todesanzeige.
Heute Morgen 8 Uhr verſchied ru-

hig und ſanft an der Abzehrung meine
jungſte Tochter Lyda in einem Alter von
2 Jahren 2 Monaten; dies Verwandten
und Bekannten zur Kenntniß mit der Bitte
um ſtilles Beileid.

Halle, den 2. Oct. 1843.
A. Lange,

Mauermeiſter.

nen

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Dr. med. Witte in
Leipzig. 2) An Hrn. Kaufmann Bö-
ſelin in Jarmen bei Greifswald. 3)
An Hrn. F. Ulrich in Naumburg.
4) An Hrn. Gutsbeſitzer Kunze in Burg-
werben bei Weißenfels. 5) An Hrn.
Chirurg Albin Roden in Spandau.
6) An Hrn. A. Gutezeit in Halle.
7) An Hrn. Juſtiz Kommiſſarius Diet-
rich in Kuüſtrin. 8) An Hrn. Reſerviſt
Jentzſch in Möſt bei Oſtrana. 9) An
Fräul. v. Müller in Arnsdorf bei
Reichenbach.

Halle, den 30. September 1843.
Königl. Ober Poſt-Amt.

Göſchel.
J 2

Jch beabſichtige mein in der Ritter
gaſſe Nr. 637 belegenes Haus aus freier
Hand zu verkaufen und ſofort zu uber-
geben.

Halle, den 30. Sept. 1843,
Der Juſtiz-Commiſſarius

Riemer.

Nothwendiger Verkauf.
Land und Stadtgericht Delitz ſch.

Die zum Nachlaſſe des zu Pfaffen-
dorf verſtorbenen Gutsbeſitzers Johann
Gottlieb Reißhauer gehoörigen, zu Pfaf-
fendorf gelegenen Grundſtucke, als:

1) das Gut Nr. 4 zu Pfaffendorf, wo
zu 85 Morgen 42 Quadratruthen Feld
gehören, abgeſchätzt auf 4363 Thlr.
12 Sgr. 1 Pf.;
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2) das Gut Nr. 3 zu Pfaffendorf mit
45 Morgen 132 Quadratruthen Feld,
abgeſchätzt auf 3069 Thlr.

3) eine halbe Hufe Wandelfeld, 12 Mor-
gen 119 Quadratruthen haltend und
auf 570 Thlr. abgeſchatzt;

4) eine dergleichen 14 Morgen 163 Qua-
dratruthen haltend und auf 670 Thlr.
abgeſchatzt,

ſollen auf
den 14. Februar 1844,

von Vormittags 11 Uhr an,
an ordentlicher Gerichtsſtelle zuſammen,
oder nach Befinden auch einzeln ſubhaſtirt
werden.

Die Taxe, die neuſten Hypothekenſcheine
und die Bedingungen ſind in unſerer Regi-
ſtratur einzuſehen.

Eine Köchin von geſetzten Jahren, wel-
che im Kochen und weiblichen Arbeiten er-
fahren iſt, wunſcht bis zum 15. October,
auch ſogleich, einen Dienſt zu erfragen an
der Glauchaiſchen Kirche No. 2014, zwei
Treppen hoch. Halle, den 2. Oct. 1843.

(Freiimfelde.) Heute Mittwoch
Unterhaltungsmuſik und Tanzvergnugen bei

P. de Bouchkeé.

Zum nachſten Sonntag als den 8. Oec-
tober ladet zum Sternſchießen, Konzert und
Ball, mit dem Bemerken, daß die Eisle-
ber BergHautboiſten muſiciren, ergebenſt
ein. Gaſtwirth Carl Muller,

zu Oberroöblingen an der S.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Das Kartoffelbuch.
Oder: Die Kunſt, die Kartoffeln auf die
vortheilhafteſte Art zu bauen und zu mehr
als hundert haushalteriſchen und techniſchen
Zwecken zu benutzen. Eine Anweiſung, die
Kartoffeln im Großen und Kleinen mit den
geringſten Koſten und dem größten Ertrage
zu erbauen, ſie zu allen Jahreszeiten zu
treiben, am beſten aufzubewahren und vor
Krankheiten und Ausarten zu ſichern, zur
Futterung und Maſt des Stall und Feder-

viehes anzuwenden 2c. 2c., ſowie auch mehr
als 50 verſchiedene Speiſen, Brot, Kaſe,
Butter, Hefe, Gummi, Reiß, Sago,
Gries, Staärkmehl, Stieſelwichſe, Lichter,
Seife, Kleiſter, Weberſchlichte, Wein, Kaf-
fee, Chocolagte, Eſſig, Bier, Branntwein
2c. 2c. aus ihnen zu bereiten. Aus den be-
ſten Quellen gezogen und mit Benutzung
eigner langjahriger Erfahrung geſichtet. Von
N. M. O. Moſt. 8. Preis 12 Sgr.

Große Rahm Käſe
an Fettigkeit und Gute den Limburger
ubertreffend, empfiehlt billig Boltze.

Weiße turkiſche Enten zur Fortzucht
ſind zu verkaufen beim

Gaſtwirth Brömme in Trotha.
Holſteiner, Mecklenburger ſtfrieſiſcho

ſchleſiſche und weſtphaliſche Butter offerires
ich in friſcher ſchöner Waare in Faſſern

und einzeln zu den billigſten Preiſen.
Halle, den 2. Oct. 1843.

Robert Lehmann.

Senf- und Pfeffergurken empfehle ich in
kleinen Faßchen, ſowie einzeln.

Robert Lehmann.

Meine Wohnung iſt kleine Steinſtraße
No. 217. Robert Fruhner, Barbier.

Es werden 4 bis 500 Stuck zur Zucht
taugliche Hammel zu kaufen geſucht. Schrift
lich frankirte Offerten ubernimmt die Expe-
dition dieſes Blattes zur weiteren Befor
derung.

Heute Geſellſchaftstag bei
Kuhne auf der Maille.

Freitag den 29. Sept. iſt auf dem We-
ge vom kleinen Berlin uber den Markt
bis zur Reitbahn ein goldnes Armband in
Form einer Schlange verloren. Der Fin-
der wird dringend gebeten, es gegen gute
Belohnung in der Expedition des Couriers
abgeben zu wollen.

Bei Schwetſchke und Sohn iſt
zu haben
Gerhardt's vollſtandiges Handbuch der

Blumenzucht,
Oder grundliche Anweiſung, alle vorzugli-
chen Blumen und Zierpflanzen in Garten,
Gewachshauſern, Zimmern und Fenſtern zu
ziehen nebſt botaniſcher Beſchreibung und
ſpecieller Angabe der Cultur von mehr als
20,000 Arten ſolcher Gewachſe. Jn ab
phabetiſcher Ordnung. Für Blumenfreunde
und angehende Gartner nach vieljahrigen
Erfahrungen bearbeitet. Zweite, ganz-
lich umgearbeitete und vermehrte
Auflage. Zweiter (letzter) Theil. 8.

1 Thlr. 20 Sgr.

Bei ihrer Abreiſe empfehlen ſich
Halle, den 2. Oct. 1843.

Dr. G. F. Hildebrand,
2ter Oberlehrer am K. Gymn. zu Dortmund,

P. Hildebrand, geb. Kahleis.
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